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Werwaltungsberidht

ber

Divehtion der Gffentliden Baunten,
AW6th. Cifenbabnen und Cutfumpfungen.

(Direltor : Hery NRegievungdrath Safhli.)

Gefefsgebung.

(Die Goncejfionen fiir Gifenbahnbauten werben in Diefe
Rubrif gebradyt, weil diefelben von der gefelsgebenden BVehdrde
ertheilt werben.)

A. Cifenbahnwefen.

. Geutralbalhmn.

Die Frage, ob die Concejfion fiiv die Linie Bern-Thun,
augd Grund Dder lUnterlafjung bed Veginned der Erbarbeiten,
 por Dem 24. November 1857, erlofden fei, fand durd) Be-
{hlup bed Gropen Rathed vom 4. Mary laufenden Jahres
ihre Crledigung su Gunften der Gentralbahngejeljdyaft, weldhe
pen Fortbefif der ihr concebivten Rinie beanjprudhte. Damit
fiel felbftveritandlich {edwebes eingelangted weiteved Counceffionsd-
begehren fitr diefe Linte dabin.

Gine LVerbindbung bed BVabuhofed BViel mit der Dampf-
fhiff-Qanbte ju Nidbau mittelft eined Sdienentweqed wurbe im
Publifum dringend verlangt, um den Lovtigen lebhaften Lerfelhr
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i erleichtern. Die Centralbahn-Vertvaltung veichte ein Kon-
seffiondgefuch sur Anlage eined einjpurigen Geleifed auf diefer
Strede und eined Hafenbajjing in Nidau ein, auf defjen Grund-
lage Der ALJYTuf einer Kongejfion, dauernd BHid su der Wol-
Tendung und Jnbetriebjefung der Linie Biel-leuenftadt, rely.
brei Salbre, erfolgte.  Bei Der daberigen furyen Vetriebddauer
muften der Gefelljdhaft al8 Aequivalent fiir die Anlagefoften
audnahmsweife und verhialtnifmipty hobe Transdpovttayen Be-
willigt werden. Uunterm 43. HApril genehmigte Der Grofie
Rath die Konzeffion.

Die unter Lorbehalt ded der Centralbahn-Gejelljdhait in
rt. 31 Der Ueberveinfunft vom Sahr 1852 jugejiderten BVor-
rangéredhted Der Oftweftbahugefelljchaft ertheilte Kongejfion
sum BVaue ber Linien Vern-Biel-Neuenftadt wurde Der Ber-
waltung der Centralbahn jur Uebernabme angeboten, vou der-
jelben jebodhy mittelft jchriftlicher GrElarung vom 24. Degember
ausgefdlagen.

Vet Der yunehmenden Ungufriedenheit im Publifum gegen
pad Trandportwefen Der Eentralbaln jaf {id) die Cifenbabn-
Diveftion vervanlaBt, Der eglerung bdie Niederjeung einer
Sommiffion, aud Fadymannern beftehend, vorzujchlagen, jum
Bwede, mit ihr die Trandportreglemente einer genauen Prit-
fung ju unterwerfen und ftber die BVefeitigung der vorhandenen
Mangel Antrage gu ftellen. Der BVorjdhlag  wurbe angenoms
men, und die Diveftion hat beveitd Berathungen mit der Lom-
miffion {tber Die im Jnterefje Ded Werfehred nbdthigen Abande-
rungen an den NReglementen gepflogen. E& wird {ibrigensd in
Diejer Angelegenbeit ein gemeinfamed Handeln aller Dder bei
dem @entraIBaE)nneg Direft Detheiligten Kantone angeftrebt.

Sftmeftbaf)u

- Das S?onaeifwnébegebren Diefer @eieﬂic‘f)aft fiir bie Linie
Beri=Thim fiel, wie jdhon gejagt, infolge BVejdhlufjes bes
Groper Rathes vonr 4. Sﬁfcwzj, ber bxe (,enfraiﬁaﬁnaﬁongeﬁton
aufredy -erhilt, dabin.- il ¢
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Dagegen wurbe mit ihr, nach vorausgegangenen weitldu-
figen Verhandlungen und nagydem einerfeitd mit den fbrigen
concurrirenden Gefelljdyajten atfe Verhandlungen itber Grftellung
eier Balhn, Grgduzung 3wijden Biel und dem ndd)ften End-
puntte der Bahn der France=-Suiffe=Gefellihaft, frudtlod abge:
Taufen waven, andrevfeit8 die Gentralbahu=-Concefjion Vern-Biel
erlojden und fetue Ausficdht vorhanden war, da dieje Gejellfdyaft
Dbiefe Strede fretwilfig bauen werde, eine Goncejjion fiiv Ddie
Linten Vern-Biel=Meuenfjtedt (Cantondgrenze) verveinbavet.
Diefe Conceffion erbielt unterm 20. JNovember die Genehmi-
quig De8 Grofen NRathed. Ste ift threm Wortlaut nady mit
Nitditdht auf die Juteveflen De§ Staated und bded Publifums
die glinftigite, weldye von der genamuten Behdrde bis jelst nody
bewilligt worden. Die Bundesgenehmigung exfolgte am 2. Te:
sember 1858.

Die Verwalhing ver Oftweftbabhn fiel mit ihrem Unter-
nehmen in unginftige Seitverhdlimije; e3 bielt jebr {dyer,
bie nothigen Gelbmittel yum Vaue aufjubringen. Sie wandte
fih Daber an bie Jegierung und Leanjpruchte die qleiche Vey-
giinftigung einer ftienbetheiligung bei ihrem Unternelmen vou
4 Millionen Franfen Seitend des Staated jowohl ald der bei
ber Qnie Lern-Krdidyenbrunnen undcdft interefjivten Gemein-
Den, wie dicjelle gemdp Werivag vom 21, Oftober 1854 ber
Sentralbabn jugeftanben ward. Die JHegievung fand, daf dasd
Unternehmen dev Ofjtweftbabn fiiv einen grofen Theil unjered
Kautond in Hohem Grade nupbringend jein miiffe und da§ dep-
Dalb eine Staatdunterjtitbung mitteljt Uebernahme einer Angalbl
von Gejellidhaftd-Attien durdhaud gevedifertigt erfdpeine. SJn-
folge Deflen und nach voraudgegangenen Conjevenz-Verhandlun-
gen mit Abgeordneten der iibrigen bei dem Titweftbalulinters
nelymen betheiligten Kantonen und fihlof die Eijenbaln-Tireftion
unterm 18. Oftober mit per Bahn-BVerwaltung einen Vertrag
ab, wonad) der Staat fiiv fid) allefn ju eimer Aftien-lleber.
nahme vou 2 Millionen Franken fidy verpflichtete. Diefem Vex-
trag ertheilte Der Grofe Rath am 18. Movember vie' Rati-
fifation.
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Sm Weitern wurbe fitv awedmdpig erachtet, bad Maf
ber HAftienbetheiligung Der Gemeinden diejen jelbit ju beftimmen
anheimguftellen und ibnen von Staat aud nur eine Grleid)te~
rung in bem Sinne angebeihen zu laffen, Daf Die Regterung
exmichtigt werden fofle, auf Begehren Der eingeluen Gemein-
peri die Gingahlungen fiir die vou benfelben {bernommenen
Aftien vorfhupweife aud Staatdmitteln zu  bewerfjtelligen.
Gin dahingelender Decrets-Voridhlag ward dem Grofen Rathe
vorgelegt und am 20. November vou ihm genehmigt.

Jurabalhnen.

Die verlangte, im lepten BVeridyte beveitd evipdbute BVer-
Ildngevung Der Gonceffion fiiv bie G(8gauerbahn wurde beim
®rofien Rath Geantragt, vor er BVehandblung durd) Diefe Be-
orde aber twieder guviidgesogen, da bei der Geftaltung der
Gifenbabnfragen im Jura die furze Strede purdy ben Gldgau
geeigneter, al8 ein Glied Ded gangen bortigen Balnneped an
eine Biefitr fid) Gilbenbe Gefellichaft vergeben wird. Die Gon
ceffion vom 22. Juli 1856 ift daber exlojdyen.

B. Cnt/nmpfungen.

Bei Jnlafs Der in diefon Jahre ftattgefundenen Grneue-
rungdwahl ved Regierungdrathed und ber Gefdhaftsvertheilung
unter die Mitglieer Dedjelben gingen jammtlidye Gejchdfte in
Bezug auf die Ausfihrung ded Gefeled iiber ben Unterbalt
and bie Gorrection der Gewdfjer vom 3. April 1857, joweit
fie fich nicht anf cigentliche Gutjumpfungen begiehen , bon Dex
hierjeitigen Diveftion an die Divettion ver Hffentlichen Bauten
fiber. Diele beforgt daher die Uebergabe ded Eorrectiondiverles
awifden Sditgenfabr und Elfenau, “Ddie Borlage der Sehiff-
fabrtd- und FloB-Ordnung an den Grofen Rath, die weitern
Ginleitungen yur Aufnahme Dder Flufkarte, die GinforDevung
und Pritfung er Schwellen-Reglemente u. {. w.

~Sm Gatfumpfungdwefen famen gefepgeberifhe Hrbeiten
nidht vor,
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WVerivaliung.

.

A. Eifenbahnuwefen.
Gentralbabn.

Am Plage ded- Herrn Alt=-Negierungsrath VIS wurde
aud dem Dreier-BVorjdhlag der Regierung ald bernijdhed Mit-
glied Ded Vermaltungdrathesd ernannt: der BVorftand der Gifen~
bahudiveftion, Herr Regierungdrath Sabli.

Die vafante Stelle eined erften Mi-glieded der Shibunyg-
Commiffion fiv die Expropriationen wurde burdy dbas Bunbdes-
gericht in Der Perfon bed Herrn Nationalvathed Ringler in
Lengburq bejesst.

Die Klagen ded Publifums {iber dad Trandportwefen
nahmen im BVeridhtjahr ebher 3u ald ab. Durdy Nufftellung
begiglicher gejeslicher Deftimmungen und eined geeigneten
Trandport- RNeglemented wird Diejem Uebelftande abgeholfen
werben, iwofern {id)y audy die Labhuvermaltung beftrebt, den
Dienft nur an tlidtige guverldjfige AUngeftellte su vergeben.

Dad gropte Bau-Object ber Bahn, der Hauenfteintunnel,
fonnte auf 1. Mai erdjfnet werben, wad audy fiix die berni-
jchen Streden eine erheblide Lerfehrdunahme jur Folge Hatte.

Mit der Werginjung der Gefelljdyaftdattien hat die Vahn-
LBerwaltung aufgehort und twixd pro 2. ZSemefter 1858 bdie
erfte Dividende ausbegahlen, die, nady). Abzug einer Summe
von circa Fr. 14,000 firr den NRefervefoud, per Aftie fiix 6
WMonate bereitd auf Fr. 11. 40 beftimmt werden fonte.

Ueber die Bau-Ausfibhrung im verfloifenen Jalre und bie
wefentlichen WorFommenheiten auf Den elngelnen Vabnftreden
ift Folgended 3u ermdhnen.

Morgenthal-Bern:

Die im lepten Bevidhte audgefprodyene Befitrchtung, dah
die Terrainbewegungen im Cinjdynitte bei Wynau die BVerle-
gung der Bahn nbihig madyen werden, eigte fidy al8 gegrin=
Det. Die von Der Labuverwaltung audgefihrien Entwdifje

®
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rung@-Arbeiten im  Ginjdnitte waren in ihrem' Grfolae gany
ungenitgend und bewirften iiberdied, daf ber oberhalb Dded
Ginfdnittranded vorleifithrende TWynauerbadh), bded eingigen
Gewdfierd ber Gegend, dad Lei Brandunglitd jum Lojden
benulst werben fann, verfiegte. Die gefabrlide Stelle
mufte daber verlajjen, die Bahn auf eine Etrede von etmas
fiber 3000 Fub in die Thalvidhhuug verlegt und der fraglidye
Bady wieder aufgefabt und in feinen friiern Rung jurfic-
geleitet werden. Die Plane fiiv diefe Vauten erhielten am
7. Degember ble Genehmigung der Negieruna, bei weldem
Anlap vad Vegehren der Gegend um Grridtung einer Halte
ftelle Bei ber Wynauevgerbe yu Red)t exfannt wurde.

Jiir pad Gingehenlajjen der Station Biiybery fam bdie
Babnverivaltung nodymald ein. E8 Founte aber hievauf vor-
Iaufig audy jeBt nidht eingetreten und ebenfowenig dem Vegeh-
ren Der GJemeinde um Grhebung der Stativn ju einer @uter—
flation u, {. w. entjprodien werden,

Die Grieung des im Tunnel Gei Burgdorf angebradyten
{dhledytenn WMauerwerfs wurbe emfig betvieben.

Wit Der Jnangriffnabhme ded Vaued der neuen Jufalhride
fivafe fiber Die Sdhiipenmatte nady pem LWaijenpauje in der
Stabt Tern ward endlidy ju Anfang ded Sommers begounen.
Dasd Unternelmen fand hiev in Dem beweglichen, von LWaffer:
abernt dburdizogenen Terrain grofe Sdpwierigleiten; es mufiten
ber StraBenforper wie vad linffeitige Briiken viderlager durdy
febr bebeutende Eutwdijerungd=Arbeiten gegen Abrutjdyungen
gefichevt werden. Audy dad neue Strvapenititct, dad diefe Fu-
fabrigftraBe i bie Stabt mit der alten Strafe beim Wavbers
gexthor verbinden und [Angd bded innern Vabhudammes hins
fithren wird, fam in Ausdfithrung, naddem ju mebrever Sidyer:
Deit Ded Werfehred ver uvipriingliche Plan biefiir eine Modis
fifatiow erlitten Datte.

Die Fupgdngerbriife, wie fie jur Verbindung der Stadt
mit dem Sdangen-Lunartier jwifden der Cavallerie-Caferne
und Demt sneuen Poftgebdude projectivi ward, mupte in Dder
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usiihrung ebenjalls wejentlicdhe Mobdififationen, welde Grinde
Der Nothwendigleit und Hefthetif gedoten, erletden. Der Bund
und der Kanton betheiligten fich Dei Den baherigen Mehroften
mit je Fr. 1000 Veitvag.

Ginem Anfinnen wmn LVer{dyiebung der Cinfteighalle Ded
Verfonen-Bahnhofed ridwdrtd bed Haujer- Aligementd Ddex
Syitalgajie ward nidht entjprodien.

Dad lepte Stitd diefer Balnftrede vom LWylexfeld bei
Vern big jum definitiven Vabnbhole in Der Stadt Lonnte auf
15. November endlich bem Vetviebe fibergeben werben. Leder
bie vorausdgegangene amtlide Unterjudyung biefed Stiicfed und
befonDerd bded wichtigen Vauwerked ded Aare-Viadbuctd nod) die
Brobefahrt gaben 3u bejonbdern, hier nennendwerthen Ausjeun-
gen Anla. Bid zur Vollenbung ded Perjonenbahulyofed finbdet
pag8 Gin- und Nusfteigen der Reifenden im Giiterbahnhofe
{tatt, wo Ddie hiegu getvoffenen Ginvichtungen unterfudht und
al8 geniigend Dbejeichnet werben founten.

Big Mitte Juli ded nddften Jahres verfpridyt die BVahn
verwaliung den Perjonenbalmbhof vollenden u lajjen.

HDervgogenbudhjee-Biel-fyhbau

Nadydem mit der Sefellidhait im Mdary bie Concefiion flix
biec Strelle Diel-Mydau, inclufive ein Hafenbajfin am leptern
Orte, vereinbavet worben, ordneten wir fdhon am folgenbden
WMonat eine djfentlidhe Auflage Der Vaupldne an und da bdie
pagegen eingelangten Oppofitionen in jeber Hinfidt von feinem
bejonberm Belang waren, jo fonnten dieje Pline mit einigen
Borbehdlten fdhon am 5. Mai genehmigt werden. Die Aus-
fahrungsarbeiten begannen fogleidh und wurden jo vajd) Letvie-
ben, daf die amtlide Probefahrt auf Hiejer Strede, nacdy vor-
audgegangener fecdinijdher Unteriuchung ded Baes, {dyon am
30. Juli, und am 1. $luguft die VetriebSersfinung ftattfinden
fonute. Gin nadtraglidhes Vegehren, dad redhte Bahngeleife
iber die Ladquartftrafe hinaug big divect an den See verlin-
gexn 3u dfivfen, wurde am 1. November Lewilligt.
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- Petittonen aud dem Amte Bitven verlangten, bdie einten:
Grweiteruntg  der  Station  Pieterlen durdy Crridytung -einer
Ghiter-Ablage, die andern : Verlegung der Station melr gegen
bie Oitfdhaft Lengnauw ju.  Auf lepteres Begehren Fonnte nidh
eingetreten tverden ; Die Lergrdfierung mittelft Anlage eined
Gtterfdhuppend ward hingegen befdhlofjen und die betreffenden
Plane am 1. Oftober genehmigt.

-

Bern=Thun.

Dad im lepten Berichte ermwdhnte Project-Schreiben an
bas Bahnbivectorium vom 28, Degember 1857 exhielt die Ge-
nehmigung der Regierung nicht. Diefe Bejehlof ndmlich, von
biefem Schreiben gnglich Umgang gu nehmen und bdie Gijen-
Bahnbiveftion anzuweifen :

1. Die pon der %abnbermaftung emqeianbten Plane joz
fort jur Genehmigung vorzulegen und

2. Den Bunbedrath angufvagen, ob die Centvalbahn-
Gefellichait Den vorgejdyriehenen Finanz-Ausdiveid fir
bie Section BVern-Thun geleiftet habe.

Die Divection entfprad) Ddiefer Weijung in Begug* auf
Axt. 2; fiir Art. 1 feblten ihr die WMittel, einen Projectbe-
jehlup vorjulegen, indem bdie Bahnverwaltung die Baupline
jo unvollftindig eingereiht batte, dap eine jachgemdpe Unter:
judhing derfelben nicht mdglidy war; {ie mufte fich daber dar=
auf bejdyrdnfen, Der Regierung einen Gniwurf  Mabhnungs-
jhreiben, die Pline-Vorlagen ju vervollitdudigen, voryulegen;
Der Gniourf ward am 13. Januav genehmigt. Mittlermweile
liep die Direction ¢in Redytd8qutadyten ither die {Hiweben-
bewt Fragen einbolen ; dajjelbe geht dahin: die Concefjion
Der Rinie Bern-Thun ift fir die Gentralbahn erlo-
idyen, mithin vber fanton Bern bevedhtigt, anber=
weittg dbariiber 3u Didponiven. Die Gentralbahnver-
muItmtq hrerfeits le mit ben Grbarbeiten auf der Qinie be:
ginnen, ‘wad bic Regierung auf den Antrag der Divection ver-
anfaBte, vev Grftern unterm 14. Sfanuav eine Frift von 10
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Tagen jur Cradngung ifhrer: Plane Behuis ver Unterjudung
berfelben -eingurdumen, unter. Anvrohung der Einflellung dev
Arbeiten im Unterlafjungdfalle. Die Planergangung erfolgte
todfrend Diefer Fuift und aud) der Bunbedrath meldete, dap
bie BValnverwaltung im Laufe Januarg bden Finany-Audweis
fiix bie ThHunerlinie ju feiner Vefriedigung geleiftet habe. Yuf
biefed bin legte Die Direction Der NRegierung ven jub. Nrt. 1
hieroben erwdhnten Genehmigungd-Vejchluf vor und diefe jank:
tionnivte die PlanesBVorlagen am 24. Januar, joweit fie fich
auf die Bahnjtrede jwijdhen Gimligen und Rubigen begogen.
Tiefer Befdhlup ervegte bei einem groBen Theil bder bet
ber Thunerlinie jundchft Betheiligten Bevslferung Mifvergnii-
gett; e wurden Petitionen an ben Grofen RNath geridtet,
weldhe Raffation der vom NRegierungdrathe im Laufe Januars
in Sadyen getroffenen BVerfiigungen verlangten, jowie Erlojchen-
GrEldrung der Centralbabn-Concejiion fiix Vern-Thun. Die
Bitt)dyriften - ommiffion fand Ddie Begehren -geqriindet und
jtellte ben Antrag auf Guifpredhung. Dex Grope Rath ent-
jchied jedoch am 4. WMary im entgegengefepten Sinne.
Die Unterjuchung und Genehmiguny ded Vauplaned gin-
gen nun fucceffive von Statten. 8 wurden genehmigt
am 8. Mary die CStrede von Gimligen bis jum Bereini-
gungdpunfte mit der Tlten-Vern-Linie auf dem Wy-
Texfeld; £ g
am gleichen Tag die Plane fitr die Aavebritde bei Uttigen ;
am 7. April bie Plane de3 Nefted der Vinie von Rubigen an
bi3 jum Eudpunfte in Scherpligen ob Thun, einjdliel-
lid) bie Gorrection der Rottadhen, jedody mit Ausnahne
Ded Vabnjtiicfes durd) dag Dovf Minfingen
immer mit Berbehalt fiber die Zahl uud Lage Dev Stationen,
Bahuitbergdnge, Wajjexdurchlajje u. . w. nod) befonders zu
bejcylieBen. coanid i B g s Bh g
Die Lage ded Bahuhofed ThHun ward von Der Vahuver-
waltung auf die jogenannte Bleifematte bei der Seherzlighriicte
projectitt und vom Gemeinderath gutgehetfen. Tie Einwoh-
nergemeinde felbft evfldvte fichy aber damit nidht etnverftanden,
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jontern verlangte, auf Grund der thr im Jahr 1854 bei An-
laB ber Gingehung bdes Vertraged zur Uebernalme von 400
Etid- Centralbahnactien gemadyten Sufidherungen, ed folle ent-
weder die Vabn auf dem redhten aveufer audmitnden und dexr
Bahnhof in der Nibhe Ded Bernthores exftellt, oder aber, wenn
die vorgejdhlagene Bahnridhtung auf dem linfen arufer den
Vorzug vor der andern verdiene, der Bahnhof von der Sdyery-
ligbriice abwartd in die unmittelbare Ndbe ver Aldmendbritde
verfest werden. Die Gijenbahndivection, den BVahnlof bei Der
Sderlighritde fiiy die BVebiirfuniffe ves allgemeinen Verfelhresd
jowobl, alg fitr die jpeziellen Jntevejjen der Gemeinde Thun
angemeffener baltend ald einen folchest Det Der Almendbriide,
lief 8 an Werftandigtingsverjudien nidht fehlen; dody mupte
fie {ich bald iiberzeugen, Dap Der von ber Gemeinde in Ume
gehung Ded Gemeinderathed befonders Deftelite Gifenbabnaus-
1hup vor Der durd) ihn vertretenen Anjdhauungdiveife Der
Eritern nidht abjubvringen fei und da fle nidht umbin fonnte,
bad erwéhnte Wrrangement vom Sabhr 1854 al8 leitenden Ge-
fidhtspuntt in der AUngelegenfeit ju Letrachten, jo jdhluyg fie der
Regierung vor, die Vahnhoflage nad) dem Wunfdye ber Ge-
meinde in die Pdhe bder Wllmenbbritde zu Leflimmen. Die
Negieving trat aber auf Diejen Vorfdlag nicht ein, jondern
genehmigte am 27. Wai Die von ber Bahnverwaltung propo-
nirte Cituation bei der Scheryligbriicte.

Gegen diefen Vejchlup {egte bie Einwoluergemeinde Ve-
rufung an den GroPen RNath ein und evildrte, big nad) ang-
getvagenem Hanbdel jede Jnangriffnahme der Gijenbahnarbeiten
innert den Gemeinbemarfen mit allen ihr zu Gebot flehenden
Mitreln verhindern gu wollen. Eine grofe Zahl andberer Ge-
meinden it den oberlandijdhen Amidbeyirfen und im WMittel=
Tande betheiligten fid) an bem Etreite durdy Gingaben an den
Gropen JRath fiir und wiber dad Nefursbegehren Der Gemeinde
Thun und Kafjation ded fraglidhen regierungdvithlichen Eni:
jheided.. n Thun felbfl bervdte eine Beit lang grofe Auf-
requng diejer Sache wegen, namentlidy als die Unternehmer
der Babhnverwaltung nody efe die Crpropriationdpline Hifent-
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lidy aufgelegen batten, nftalten trafen, mit Den Arbeiten ju
beginnen ; ed gelang indep den Beldrden , jede dffentlidhe Rule-
{Iorung 3u unferdriifen. Der Aufforderung bder NRegievung,
die Erbropriationdpldne in Gemdfheit der Veftimmungen dex
Bunbdedgefelgebung Hifentlich aufyulegen, entjprad) bdie Ge-
meinde fofort. Am 16. und 17. Juli befapte fich Der Grofe
Ratlh mit der Valnhof-YUngelegenheit, fain aber ausd Mangel
an Yniwefenbeit dev Defehlupfibigen Mitgliedersalhf ju Feinem
Bejdhluife und dad Gejdhait mupte auf die nadyjte Seifion ver-
fhoben werben. Jm Verlaufe der Didcujfion ward melhrfad
Der Wunfd) ausdgefprodien, e3 midyte die Regierung nody eine
Verftandigung zwifden der Valhuverwaltung und der Gemeinde
Thun 3u evzielen traditen. Diefemr unfdie Redynuny tra-
gend ward der BValhnvermwaitung eine gegenfeitiqe Befpredyung
in Bern BVebhufs Verftanbigung voraejd)lagen; fie anhwortete
aber ablehnend, vorjdhitgend, daf tie Lerhaltnifje iy nidt er-
lauben, von threm genebmigten Projecte {fvgendwie abiuweiden.
©ypater fanden jedboch foldhe Defprechungen dody nody flatt,
ofne aber ivgendwie fu einer Verftandigung zu flthren. Die
Jegievung gab dem Grofen Rathe bievon Kenntnip und diefer
entidyied in jeiner Sigung vom 19. Dlovember enblid) den
Streit dalin, die Centvalbahn Habe ven Vabhnlof da u er-
ftellen, wo ihn die Gemeinde verlange, ndmlidy in ber Ndle
Per YlUmentbriife. Diefer Entjcheid ward der Valhuverwal:
tung mitgetheilt mit Der Yujforderung, im Sinne biefer Sdhlug-
nabme einen neuen Vahuhof-Situationdplan jur Genehmigung
vorgulegenn, was trog Mahnung im Bevidhtjahr nidyi mehr ge-
{dhaly, '

Bei WMimfingen waren ed jiwvei Hauptiragen , mit weldyen
{idy die Divection verhdaltnipmapig viel yu bejdhaftigen bhatte,
bie Nidhtung ber Valn namlidy einerfeitd, und die Lage bder
Station nebit den dazu zu erftellenden Verbindungsitrafen an-
derfeitd. DTad wrfpringlide Vabhutvace fihrte von Rubigen
Her ob Dem Dorfe hin gegen Wichtracdy zu; diefe Ridytung
witrDe jpdater von den Balhnbeamten verlajfen und eine jolde
anf der eutgeqengefelten Seite unter Tem Dorfe durd) pro-
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jectivt und audgepfiodt. Dagegen lehnte ficdh die Ortdbehirde
auf, inbem bel Ddiefem Gutwurfe bie Station ber Dorfidhaft
3u weit von der Hand fomme. Sie jhlug eine Mittellinie
langd der Hauptfrafe durd) dad Dorf vor, mit Station im
Sdlof-Baumgarten. Die tedhnijdhe Unterjudning diefer Linte
ergab aber fo grofe MiBverhiltnifle, daf fm Ernfte Niemand
an die Audfliibrung derfelben mehr denfenr fonnte und da bdie
weiteve Unterjudhung herausftellte, daf bdie projectivte untere
Linie ald die einglg baumwiirdige gelten fdune, jo wurbe Dbie-
felbe auch unterm 25. Juni definitiv génehmigt, uuter dem
aleichen BVorbehalte, Der bel frithern Tracegenehmigungen ge-
madht worden ift. Beyiiglid) ber Lage der Station und bdey
BufabrtditraBen fanben langmivierige Verhandlungen ftatt, bid
endlich grundjislich am 6. September der Station ihre Stelle
pbenber dem Sdylofgarten angewiefen wurbe. Dad BVahudi-
reftorium Hat der Negierung fitv alle hievauf begiiglichen Douten
einen. Plan in groBem Mapftabe yur Genehmigung vorzulegen,
ber aber trof Wabhmung im Beridhtjahr audy nidyt mehr ein-
Tangte. Weitere Anftdnde, die mit der Stationsfrage jujams
menbingen, fanden ihre Erledigung endlidh mittelit Vergleid
gwifchen der Babhngefelljdhaft und der Gemeinde.

Bwijdhen Vern und Mimjingen und Minfingen und Thun
wurden jdhon unterm 1. und 16. Juni und 4. Auguft die Gr-
{tellung folgenber Stattonen bejchloffen:

1) Oftexmundigen, namentlid nIﬁ @tabeIpIag fiir die Bey-
jendung von Baufteinen;

R) Giumligen, ald Station firr ‘den. SDienft ber Gentrals
bahn fowohl, al8 Der thmeﬁf:abn

3) Jtubigeir, wenn audy ehwasd naI)e bei- Mitnfingen, vody

 Der Bequemen Strafen wegen, die von veridyiedenen
- Seiten bier emmunben

- 4) Siefen;

5) Uttigen.

"Gl Station Widjtrad) Toiinte Mngeadhret Der wicderholten
Begehren der Semeinden’ nidht {;e{iaffet werden. Da die Di-
ftany 3wijhen Mimfingen und Kiefen’ ju - geéting ift, ald dah
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phne jonftige genitgende Grimbe, die jur Beit nody nidht vor-
walten, nody ein Bwijdenbalt {tattfinden fdnnte. B

Gine Reflamation der Gemeinde Kiefen gegen den ge-
nehmigten Entwurf fiiy, die Corveftion dDer Nottaden trug die
Babhnverwaltung aldbald Redynung, indem jie Lauf und Sefall
Ded Badied unverdnbert und ju Dem Gnde Dad Niveau Der
Balhn auf eine lingere Strede hinlinglich erhohen liep, Die
Dafjerige Mobififation ded Pianed erhielt am 9. Sum die ftaat-
lidhe Genehmigung.

Dasd Bouriicfen der Avbeiten lieh im Hinblid auf die BVer-
haltniffe 3u winjdyen fibrig. Die gange Bahulinge vom Tren-
nungdpuntte auf dem Whylerfeld big an’é Enbde des Bahu-
bofed Thuu, betrdgt 94,500 1/ ; daven waven gegen Ende Jahred
tn Grb- und Kunftarbeiten vollendet 3irfa 3,500 [/ beveits in
Sugriff aenommen avaven vy 45,000 /5 Ddie nody gav nidt
in Angriff genomimenen Streden betvugen zivfa 46,000 [’.

Am are-BViabuct bei Uttigen {ind in Arbeit die Betouni-
rung Ded védytfeitigen Lanbpfeilerd und die Sdylagung Dvesd
Epundwandifaftend am linfjeitigen Landpfeiler. An den Wittel-
pleilexn ift wodh nidyt8 gemadht; aucy vermijffen wir immey
uody die s2[111’tcdten 5ur (Srftellung ved efjernen Oberbaues.

%ern—*boruﬁban@

WMitte Sanuar langten endlidy dle Baupldne fitr diefe
Strece in dem vorgejdyriebenen JMaadftabe ein. Uuterm 21.
gleidhen Monats wurbe vorldufig unter den gewshnlidyen Vor-
bebdlten die Strede genehmigt von der Gemeindegrenge Bern-
Binmpliy bid 3um Dorfe WVhermangen und am 5. Ypril bann
Dev Reft Der Linie bid an Die Senfe, wobei eine Trace-Ver-
anberung auPerhald ded Giterbabhuhofed in Bern ju Sdhonung
Der Dortigen Allee werlangt ward; der Plan fiir diefe Abinde.
rung erbielt am 9. Juni die @ene[)mtguu 8

Der Plan fitr die Senjenbriide, fiber Den ftd) bte EEIbﬂ
jeitigen Babhnvermalfungen geeinigt: hatten und bem audy die
freiburgijhe Regierung.hie Buflimmung gab, - wurde bon dev
bernifdyen Stegierung. am 19. April genehmigt. Nad) bteiem
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Piane follte die zivfa 80 Fup hohe und 270 Fup lange Briide
fteinerne Wiberlager und wet ftelnerne Wafjerpfeiler erhalten
auf den Molaifefeljen gegriindet, welder die Grundlage desd
Thalgerignes bilbet. Das eiferne Gitterivert fiiv den Obexbau
ioll nach Dem Nujter Dedjenigen Dei Der Worblaufenbriife ge-
bildet werben. 3Iu$ pom fer gegen Vern wird vor dem Wiber-
Tagey ein 12 Ful Dbreiter. I8eq fitv die Erhaltung der Communi-
fation 3wijchen ben Gemeinden Grafenried nud Thorishans
angelegt und gegen den Flup mitt e{i'% einer ffarfen Mauer geﬂugt
Der Flup felbft witd auf eine Strede weit forrigixt.

BVei der Grimdung ved redhtfeitigen LWafjerpfeilerd diefer
Bride traten nun Sdywiertaletten Der erniteiten Natur ein in-
pem ich gegen alles C‘nvar*' n 3eigte, dap gevade tn dev Witte
ped Pfeilers die nnter ver Thaliohle fich Hinglehenden Molafien:
felfen ploglich abftiivien, jo Dap ovle eine Halfte ved8 Tfeilers
auf feften Fellen, bie auvere Dblop auf Bidhle DHatte erbaut
werben mijien, wasd aungenjdieinlich die Soliditdt ved qangen
Baues in Hohem Grade hitte gefilrden mitflen. Da ein Pieiler
in bie Mitte pwijchen vie Widerlager gany auj Feljen gegriindet
werden founte, jo entjdhiof man fidh ftatt weien Pieilern nuy
einenn jolchen yu erflellen und die Stdrfe der Gitterwdnde um
pad Betreffende ju verguiBern. Tey Plan fiir diefe neue Gons
ftruction erbielt am 22. Tftober die vegievungdrdthliche Ge-
nehmiqung. ‘

Die Zahl der Stationen auf Ddiejer Strede wurbe vom
Hegierungsrath unterm 8. September auf ywei feftgeftellt, ndmlid
eine fiiv Vitmpliz und eine fiiv ThHovishaud. Tie betveffenden
- Sitnafiondplane wurben am 9. Dezember geuef)migt. Die An-
lage ciner Station bei THovishaus Datte eive Grhshung ded
Bahnwiftvs dajeldbft jur Folge, womit zugleich eine BVerbejfevung
ber Gefdllsverhiltnifje der in Dden Borplag der Station ein-
mimbenden Strafien evyielt mur%e

Die NArbeiten auf ber ganjen lee gzeuqen fet)r Tangjam von
Statten; jeitweije wurden bwieIBen ioqat emqefteﬁt

Bedentende: Hindernifje Fomnten “in demr grofen, theilweife

aud gany flitjjigemy Schlamm Dbeftehenden Ginjchnitt bei der Kan-
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tonggrense vor; die Dovt bis jest ausgefithvten Arbeiten Dev
Gntwdfjerung Hatten gquten” Grjoly und ed {teht ju evwarten,
baB Dbie Lonfolmtung Diefer fdivievigen Parte Dollftandig
twerde,

DOftwefibabn.

Bis jept mitjjen wiv anevfennen, daf die BValhnverwaltung
mit wejentlidhern Detaild ihrer Ydminiftration und Lefannt 3u
machen fidy angelegen fein [d5t. So erhalten wiv von i juc-
cejfive Abjchriften won abgejdhlojjenen Bau: und Lieferungs-
Lertragen, nber deven Vejtimmungen durdygelhends vix unsd
nur Defriedigend ausjpredyen fonuen.

Wiv gehen gleich ju Den eingelnen Bahnitveden ey,
BVern-Krojdenbrunnen.

Tle comenwnémabzge Gaution fiiv dieje Strede wurbde
vou Der Gefelljdhaft gqehdrig geleiftet.

Die exjten Plan-Vorlagen der Gejelljchaft, die Strede vom
Nabenthal bet Vern durcy die Altenberghohe und die Schop-
halde (mit Valhnhof dafelbjt) bid nady Bdziwy! flibvend, ge-
jdheben i Dent fletnen Waasitabe vou /5o, Wwehbaldb die Ge-
nehmigung unterm 2. Auguft nue grundjaslid)y und mit vem
Borbehalt exfolgte, daff jur jpextellen Genebmigung Baupldne
in duplo im 1, g0 Wandftabe eingeveidht werten.

Am 3. Auguft wurde gwijden Glimligen und IWorb mit
den Erbarbeiten begonnen. _

BVou Seite Ded Ginwohnergenteinte-Rathd vou Laupersiwyl
und einiger Privaten von Ruderdwyl ift dad BVegebren geftellt
worden, e mbidte, dbulih wie an Der arebrike bei Vern
audy eine Fuf- und Fabubriidy an dem ju erflellenden Sifen-
Balhn-Biabuct itber bie Smme in dex Gmmenmatt angebracht
werden.  Die Bahuverwaltung ift Jur Pritfung der Angelegen-
Beit und %exuebm[a pnu aufge otbert morben '

Was aun Avbeiten im Vevidytjalre auégefu}ﬁ)rt wurbe, war
vor geringer Vedeutung. Gl
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%etn «DleI

';‘Dae Gomenmn fm bte[e @trecfv wary erft gegen "Gnbde
Jaf)reé’ Der Gefelljdaft evtheilt, fo baf wir widyt mehr in ben
Fall fanten, und mit f)temuy Begug[td)en Fragen mebr echeblich
an befchdftigen.

- Bwei Borftellungen vou Gemeinden und Privaten im See-

lanbe verlangten, dbnli) wie Qauperwyl in Veyug auj bie
Gmmenmattbriide, e8 moditen die Havebriide und bdie Bihl-
britde, wo {ie audy angelegt werben, jo fonftruirt werben, daf
fie aud) al8 Briden firx Fubginger und Fubrwerfe dienen
Ionnen. E8 wurbe den Petenten geantwortet, dah ihre Witnjdye
ju geeigneter Seit entjprechende %"mbtguug finden jollen; mittlex-
weile hatten fie Unterhandlungen mit der Gefelljchaft angu-
Infipfen und fitr bie Wittel ju Veitrigen ju forgen.

Biel-WNeuenftabt.

- 2Was oben von der Stvede Vern-BViel gejagt ijt, gilt
audy bier. Wir Haben nur ju bemerfen, daB fid) die Bahn-
verwaltung gleid) nady Grhalt Der Goncejfion mit den Plan-
Grhebungen befafite und nady IMitgabe Der Eoncejfions-Afte
ben Cutwurf fiix den Staatdbau jur Benubung von und

empiieng.

%ie[ieeﬁafmen bor Grtheilung der CGoncejfion an
bie Oftweftbabn. (Sdhlug)

Ter Cutwurf der Jngenieurs Kodjer und Leemann fir
den Bau der Linie Biel-Neuenftadt auf Koften ded Staatesd
wurde und mit Koften-Voranfdlag und SGutacdhten vom 30.
Sanuar fextig vorgelegt. Tie Koften jolten fidhy im Maximum
fiir Grunderwerbung, Unter-, Vber: und Hodhbau und Bahn-
abjdhiug, aljo ohne Mobiliar, auf Fr. 3,640,000 ju fteben
fommen, um welde Summe {idh die Projeftfteller exflarten,
bad Untexnehmen von ibnen aus audfitbren ju wollen, Diefer
Entwurf untexfdyeidet {ihy von denjenigen der Gentralbaln und
der Franco-Suisse baburd), Daf bie Babnlinie, flatt der Berg-
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halbe nady fiber Den Ortjhaften am See hin, bem See-llfer
entlang fich ziebt, wad auf die Gefalldverhilinifle einen grofen
Ginflup audnbt. Die Nivellementd der beiden Bahngejell-
jdhaften weifen ein Mazimal-Gefdlle von 100/,,, wahrend das
Staatdbau-Profil vollfommen hovijontal ift; dagegen enthalt
e3, dhnlidy demjenigen dex Franco-Suisse, jiemlidh viele Gurven,
Die nur von der Gentralbafn, bdie fdydne Alignements 3u ge-
winnen judte, moglidhjt vermieden wurben. Ginen Nadytheil
aber hat die Uferlinie, den ndmlich, DaB beinahe durdhweg der
Lerfehr wijdhen Den Ortjdhaften am See und dem See jelbft
burd) Diefelbe abgejnitten wirb, und, ohne Anbringen einer
Menge vor Kahnftellen und Baolhndurchgdngen zu denjelben,
nidyt fibevall wieber hergeftellt werben fann. Diefer Nadytheil
varf indeB faum hoGer angefdhlagen werben alg bevjenige, dex
im Gefolge der Halbenprojefte liegt und davin befteht, dap die
Seeanwohner der fteilen Sufahrien und jaben Wendungen wegen
nuy mit grofler WMWihe 3u der weit fiber ihren Wohnungen Hin=
iehenden Bahn gelangen fdnnten. Uebrigend [aft {ich eine
Uferlinte aud) viel billiger evitellen al8 eine BVahn duvdy die
Berghalden.
' Sm Februar ded Beridytjahred Tangte von Seite dDer Herven
Regtevungsftatthalter Hubler in Burgdorf und Dr. Sdineiver
in Lern ein Concejfionsbegehyen ein, und ywar in erfter Linie
fitr Den Bau einer Gijenbalhn wijden Viel und BVern in dex
pemt Jnterefje Ded allgenteinen BVerfehresd entfprechendften, von der
Regierung ju beftimmenden Richtung; in yweiter Linie fitv die ng-
thigen Vabhnverbindbungen fowohl durdy deu bernijden
Suramitder Gentralbalhn, denfranydfifden Greny-
bahnen und der neuenburgifdhen Bahn durd) den -
tnduftriellen Sura, ald8 mit der Bahn der Gejelljchait
Franco-Suisse. Diefem Goneejfiondbegehren wurde gleidy eine
Gantion von Fr. 25,000, in Nordoftbaln-Attien beigefiigt, und,
nadydem bereitd Unterbandlungen mit dem einten Gounceffions-
bewerber Herrn Dr. Sdhneider ftattgefunben batten, veidhte ber-
Felbe nadhtrdglich unterm 6. April nody -etn' Atenftind ein,
worint eine Anzahl Groprathe und andere angefehene Mannex
20
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im Seelande al8 Mitbewerber um bdie jraglide Conceffion auf-
traten.  Diefelben erfldvten, dap nidht etwa Gigennu ober
Heinlidye Spefulation fie ju diefem Sdyvitte veranlaft Haben,
fonbern eingig bie Betvadhtung, dap ed ein grofed Unglivd fin
ben Ranton wdve, wenn fraglide Bahnitreden in Befig einer
Gefelljchaft Fommen jollten, deren offen vorliegended Jnteveffe
im entjhiedenen Wiberfpruch mit den Wiinjdyen griferer Lan-
bedtheile ftebe, welche bi8 Dabin bei der Anlegung von Eijen-
bahrien unberiicfichtiat bleiben muften. Gine am 24. Januax
in Deldberg {tattgefundene jahlreiche Verfammliung der ange:
febenften Manner ded neuen Kantonsdtheiled deliberivte im Sinne
ber euperungen Ddiefer Concejfiondbewerber und befdhlof eine
Gingabe an den Grofien Rath, welde audy einlangte; in ders
felben tixd, unier fpejieller Hinwetjung auf die jurajfifdyen
Bahninterefjen , dringend verlangt, e8 mbddte nidht geftattet
werden , dap {idy die Gentralbabhn weder im Seelande nod) in
einem andern Theile Ded KLanfond weiter ausddehne, jondern ed
folle ber Staat auf eigene Redynung die nody difponibeln Linien
bauen, ober joldie nur an Gonceffiondbeiverber, wie die Herven
Dr. Sdneider und Mithafte, welde Ded Canded Snterefje be-
idfichtigen, vergeben. Das Auftreten Der Eenirvalbahu, von
weldhem DHienady die Nede ift, unterbrady die linterhandlungen
mit Den mebrgenannten Conceffion8bererbern und bet den jpdter
total verdnDerten Lerhdaltnijjen wurben diejelben im allfeitigen
Ginverftandnif gdnglidy fallen gelajjen und bie Gaution Ddex
&r. 25000, wieter Herausgegeben.

Die Vorftudien fiir die redtufrige Seelinie durd
bad Gropmoos3 wurden von Den Herven Kodyer und Leemann
bald nady dem Gutwurfe fitv die linfufrige Seebalhn bol-
fendet und und mit Pericdht vom 27. Februar ugeftellt. Die
Peitfung bteies mcI)t umntereﬁanten SBrolefteé ergiebt folgende
Momente : |

Lom %aﬁnbof Biel aud wenbet fidy ble Mooslinie {iid-
wixtd, fber{dyreitet bie untere Jihl gleidy unterhalb Nydau und
die Biel-AarbergftraBe fidlih nabe an Nybau; von da-nimmt
bie Qnie eine fibweftliche Richtung an, gebt unter Jpjady vor-
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bet in Der Diveftion von Lattrigen, Morigen, Gerlafingen und
sieht Dort Dexr Seehalde entlang, um dagd Plateau wijdhen dem
See und Hagnect benugend, den Culminationdpuntt u exveichen;
bon da aud, an Dben Vergabhang gegen bie TMoodgegend ju
fich anlebnend, errveidht die Linte vasd Hagnedmood und nimmt
Dott wieber eine jibsfHidye Nidhtung an, um bdie Reuenburger-
ftrage in Der Tiefe ywijdhen Sijelen und Finfterhennen u fiber-
ehreiten und dann, wieder judwejtlich wendend, in die Ndabhe
vou Mintjchemier ju fommen; bei MMintichemier wenbdet {id)
die Linie nordweftlich, neben Den Ortjdyaften Snd und Gam-
pelen vorbei und evveicht die obere Bihl bei Lanel, wo fie {id
an Hie neuenburgijde Babn anjdhliept. Die Combination diejex
Linie will efne leichte, verhalinifmdaBig wenig Eoftipielige Ver-
bindbung Der Stdadte Neuenburg und Viel mit Vern ermdy-
lien in Dder Richtung von Wintjchemier ausd iiber Kerjery
und Thovishausd ober von nordwdrtd Sijelen aud {iber Aar=
berg. Die Gefalldverhaltniffe find verhaltnipmapig gang ginftig
und evveichen nivgends 10,9/, , die Babnldnge witrde nidht
gany 5 Stunben betragen, aljo die Rinie Biel-Liintjdyemier-"
Reuenburg nur girfa 11/; Stunden langer werden als bie Linie
Biel-Neuenftadt-Neuenburg , wad aud fjolgender Hujammen-
ftellung deutlicher hervorgeht: —

Biel-Minjdyemier - Qange3ts/ St., Fabry. 35 .
Mintjchemier, Vanel w W »oo oW 17T,
Vanel-Neuenburg w 1% w  , 18 5
Biel-Miintjdhemier-Neuenburg w Wi 4w 4 70,
Biel-Neuenftadt-Neuenburg w 6%6 » 4 60,

Die Linie von Biel {tber Mitntjdyemier erfordevt aljo blo
10 Minuten mehr Fabhrzeit ald biejenige fiber Menenitads nadh
Reuenburg , leptere ald Uferlinie verftanben; die Haldenlinie
bediixfte eine ldngere Fabhreit und wiitde fidy die Differeny
gegenitber Ddiejer auf 5 Minuten reduciven. Dev Kojten-LVor-
anjdylag fiix die gnge Linte erveicht blof die Summe von
&r. 3,200,000, ohne WMobiliar, alfo Fr. 440,000 weniger ald
firr Biel-Neuenftadt.
Mit Schreiben vom 12. Februar verlangte dad Diveftorium

-
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ber Gentralbafn Fortjebung der feit November 1857 unter-
brodyenen Unterhandlungen besiiglich der “vor ihin nadjgefudyten
Gonceffion fitr be Linie Biel-Neuenftadt und ‘erbot fidy gugleidy,
Fallz per Gefellfdhaft dle Conceffion ertheilt werbe, bie Linte
Piel-Sdhonbithl im Laufe ded Jahred 1861 zu wvollenden
und ~ in Vetrieb 1 Jeben. Jn einer nachfolgenden Fujdyrift
pom 9. Mary erflirte Dad Diveftorium nun fdriftlid, daf 8
nady bex Gonceffiondafte vom Jahr 1852 ein AusjdhluBredyt
fiir Biel-Neuenftadt beanfprudie, und da die Reglerung
biejed, ritdantwortlich jowohl al8 bei Anlap der nun wieder
aufgenommenen Gonfereng-Unterhandlungen, beftritt und fibers
Diep bem Direftorium entgegen Dbielt, dap e8 nidyt von ihm
abhangen Idune, Hiel-Sdhoubibhl ju bauen ober nidht, da
per Gejelljchaft die beflimmie Verpflichtung zum Baue obliege,
fo brady Dasfelbe bdie Untexrhandlungen ploglidy ab und ver-
langte mit neuem Schreiben vom 3. April einen jchieddgeridi-
licgen Gntfheid iiber die Ausdidlupirage. Dad Direftorium
seigte gleid) Darauf bie Wabl feiner SdyiedSridhter an in ven
Profefioren Herrven Dr. Hitttimaun in Bivid) und Dr. Heusler
in Bajel und forberte bie Reglerung auf, audy ihre Sdytedss
richter su Beyeichnen. &3 wurbe hievauf die Anhwort ertheilt,
bap bie Negierung zwar nidht glaube, dap fie ndthig bitte,
fih auf Diefem FuBe mit der Sefelljdhaft eingulaffen, inbem
Die vorliegende Frage nidyt eigentlid)y eine Streitigfeit civil=
redytliher Natur im Sinne ded Avt. 39 ber Conceffiondafte
opm Jahy 1852, fonbern mebr eine ftaat8redhtliche Angelegen-
heit betreffe, inDefjen habe {ie fich Dodh) entjihlofjen, die Streit:
verfimdung und dad jdyiedBgerichtlidhe Verfahren anzunehmen.
Die Regievung glaubte diefed im Vertvauen auf dasd gute Recht
Ded ©taated und um feine mipliebigen Deutungen auffommen
su laffen, thun ju mifien; al8 Sdyievdrichter ihrexvfeitd ex:
nannte fie bie Herren Standevath und Firfpreder Niggeler in
Bern und - Dr. Weber in &St. Gallen, und ermdadytigte Ddie
Direftion ald Ynwalt ded Staated den Hevrn Fitrfpreder
Bitgberger in Langenthal beizuziehen. Gegenitber vem Bahnbiref-
tovium gieng die Diveltion mit Genehmigung der Regievung einen
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Compromip ein, wonad) den Sdhied3ridhtern folgende Streit-
fragen jur Beurtheilung nad) dem von ihnen gutfindenden BVers
fabren fibertragen wurben: —

a. Gebjihrt der Gefellihaft der jdiveizerijdhen Centralbabn
auf bie Gifenbabnlinie von Biel nad) Neuenjtadt, refy.
an die bernijche Kantondgrense, ein Ausidjlupredt, ver-
mdge defjen fie bereditigt ift, die Regierung des Kantonsd
Bern wdabhrend den nidyften dreifig Jahren von dem In-
Frafttveten der Concejfion an ju 3dblen, 3u Hindern, an
eine anbere Gejelljdyaft eine Concejfion firr bdiejelbe 3u
ertheilen ober aud) den Bau und Vetrieb davon jelbit ju
fibernehymen, oder fommt ihr bezliglidh Dex fraglidhen Bahn-
ftrecde blop 3u gleichen Ledbingungen ber %orrang vor
anbertt Vewerbern zu?

b. Weldye Partei hat die Koften Ded Schieddgeridyted und
be8 Progeljes u bejahlen?

Neber die Wahl ded Lbmannd fonnten fidy die Schieds-
vidter nidht einigen; infolge Deffen jchritt dad Bumdedgericht
u folgendem Dreier-BVorjchlag : 1) Herr Profefjor Dr. Bluntjdyli
in MWindyen ; 2) Herr Bundedridhter Ben-NRuffinen in Sitten
und 3) Herr Bunbdedprdfident Dr. Furrer in Vern, von diefen
Herren firicdh) dag Valndirveftovium den Fweitvorgefdilagenen
und die Regierung den Dritten, o daf aljo Herr Dr. Bluntjdlt
Obmann ded Sdyied3gerichts ward.

Vei Fdallung de3 Urtheild ftunden f{idy bdie getheilten
Stimmen der Sdieddridhter iwieder gleid) und ed erfolgte
unterm 1, September felgender Stich-Entjdyeid ded Obmanns:

1) Der Gentralbahn fteht bezitglich bder Linie von Biel an
die Neuenbuvgergrenze bei Landeron ein Vorjugsrecht
aber fein Ausjdhlupredst 3u.

2) Tie Progehioften und die Koften bed Scdhiebggerichts find
von Dbeiben Parteien u gleichen Hdalften zu tragen.

Diefe Koftenhdlfte fam ben Staat im  gangen auf
§r. 2218 zu ftehen.

- @3 wird hier nody bemertt, baB iwdhrend bed %er[aufeé

diejer fdhiedsgerichtlichen Lerhandlungen die Gefelljchaft Franco-
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Suisse neuerbingd und gwar beim Bunbdedrathe um Eriheilung
einer Bwangd-Conceffion fiir die im Streite gelegene
Qinie Biel-Neuenftadt eingefommen war, jedod) damit auf
bie entfdhiedene , ablehnenbe GrEldvung bder Regierung abge-
wiefen worden ift. Dad Dringen diejer Gefelljchaft gegen Den
Ranton Bern falt um jo mehr auf, ald fie felbft. mit iGren
Bahnbauten feinedwegd vorgeritdt ift.

Auf dad fdyiedSgerichtliche Urtheil Hin wurde die Sady-
lage in ernfte Griwdgung gezogen und gefunden, daf ed wohl
Den allgemeinen Jntereffen bed Kantond am Beften jujage,
wenn die Oftweftbahn, in Fovtfebung der Linie KLrd{dyen-
brunnen=Bern, die Streden Bern-Biel-Neuenfltadt
Baue, fiir welde {ie bereit8 ein Conceffiondbegelyren eingeveidt
batte , voraudgejest namlidy, dap ber Grofe Rath fitxr Biel-
Reuenftadt nicht Staatdbau befdhliefe. €3 erfolgten defhalb
bie Sdiritte, welde ded Nahern in dem gedbrudten Beridhte
Pe8 Regierungdrathed an den GroBen Rath vom 27. Oftober
Ded Veridhtjabhred entwidelt find und auf weldhe bhier Hinge-
wiefen witd. Der Staatdbau beliebte nidyt ; Dagegen genehmigte
ber Grofe Rath die mit der DOftweftbahn vereinbarte Gon-
ceffion fiix Die genannten Streden Vern-Biel-Neuenjtadt, weldye
fitv Dieje Gefelljchaft in Krvaft trat, nadbem dag Direftorium
ber QGentralbabn wmittelft Bujdyrift vom 21. Dejember erfldrt
Datte, baf e8 von dem ihm uftehenden Vorzugdrecht Feinen
Gebrand) made. Die Direftion will Hoffen, da damit den
Sdywantungen in Bezug auf Ddie feeldndijhen Babnen ein
Gnde gemacht jei.

Suvababuen.

Tad Comite fﬁr\@rfteﬂnng einer &©t. Jmmerthal:
babhun leiftete, gemd eined Bertraged mit der neuenburgijdhen
Gefellfchatt der Bahn durdy ven tuduftriellen Juva, durdy diefe
jedody nur bedingungdiweife, die conceffiondgemdp vorgefdyriebene -
Gaution von Fr. 100,000 in Werthpapieren. €8 wurbe war
ie an fidy jo viel al8 bedeutungsdloje Caution angenommen, Hoff-
nung ift aber feine vorhanden, bah s ben Conceffiondren gelingen
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werbe, ifhr BVorhaben irgendivie zu vealijiven. BVon Augfih-
rungdarbeiten ober Anftalten ju foldhen wurde wenigftens Feine
©ypur bemerft,

Die Audfidhten zu BVerbindungen mit franzsfijdien
Babhnen Bbei Movteau und bei Delle find jortwdibhrend
gering. oy wird ed einige Beit anfteben, bid dbie Franco-
Suisse an bie von Pontaxlier gegen die Sdyweizergrenge vor-
riifende Vahn anjdyliefen fann.

Dap bdie Gentralbahn mit Der Regievung des Rantou%
Bafellandjdyaft Unterhandlungen angefniipft hat, zu Gewin-
nung einer Goncejjion fiir die Linie von der Bernergrenze
bei Aejdy bid Bafel, welde den Kopf der Juralinie von
Biel fiber Deldberg nad) Vajel bildet, hat fidy beftdtigt; das
Diveftorium antwortete mit Sdreiben vom 3. Februar, dah
Diefe Unterhandlungen im Gange feten. Seither verlautete
in ber Sadye nidhtd weiter und man fann annehmen , dHap
bie Angelegenheit ruben geblieben fei.

Die Vorftudien , welde dad Bahn-Comite in Del8bery
fitr Gritellung eined juraffijden Gijenbahn-Nehesd vor-
nefmen liefs, fte(ften fid) bei dex Unterjuchung alg gdanglich unge-
nitgend fheraud. Sammtlide BVabhn-Comite im Jura, die fidh
nun 3u einem eingigen Gentrval-Gomite mit &Sig in Del8berg
vereinigt Haben , verlangten daher, ed modhte die Negierung
auf Staatdfojten fir die Dauer von 3 Wonaten einen im Fade
bewanbderten Jngenieur bewilligen, um mit Hitlfe der vom
Gomite angujtellenden Tedynifer, einen vationellen Projeft Fiv
Dasd fraglidhe Bahn-MNeh auszuarbeiten. Diejem Begelhren ent-
iprach die Regierung und jdhon im Nionat Auguft begann dex
betreffende Jugenteur mit den daberigen Grhebungen; fie wux:
den, jo lange bie Jabredzeit dad Avbeiten im Freien evlaubte,
fortgejest und nadber im Bimmer mit dem Uuftragen be-
gonrnten; die vom Gomite angeftellten Geometer in Delsberg
befdyaftigten fih mit dem Rebuciven von Gabafterplanen, wosu
ein eigener Pantograph angejchafit worben war. Anftdnbe mit
bem @omite vevanlafiten aber Den leitenden Jngenieur, feine
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Gnilafiung ju oerlangen, die ihm in {iBlider Fovmn- ertheilt
tourbe, nacdhbem fi) die Direftion mit ihm verftindigt Batte,
Paf er bie von ihm felbft Begonnenen UArbeiten nod) vollende,
wad big Anfang ded folgenden Jahred gefdyelen fann,

%ie vie Direftion vorausfah, reidhten 3 WMonate unaus-
gefeste rbeiten nidht Bin, den Gntwurf fiix Has vorliegende
Babhn-Ney 3u vollenden und e3 wird dabher nody yu unterfuchen
fein, ob ein anbever leitender Jungenieur ebenfalld auf Staatsd-
foften angeftellt werben fann, wie dad Comite e8 witnjdht.

Lronbahn.

Diefes fitr Bern richtige Unternehmen ift, jotveit und be-
fannt, in jeiner orbentlichen Gntwidlung nidht geftdrt worden.
Oejddftlide Beziehungen Hatten wir mit der BVerwaltung nur
hinfidtlid ded Baued ber Senjenbriife bei Thoridhaus.

B. €ntfumpfungen. |

Die Sdywellen-Reglemente aus den Begirfen bliehen groften:
theild fortwabrend im Ridftande, jo dDap die Gemeinden im
Anfang bed Beridtjahres ernftlidy gemabhnt twerden mupten.
Von den Obexforftern hingegen giengen die verlangten Beridyte
ftber den Beftand der gegenwdrtigen Sdhvellengehdlze u. §. w.
ein; bie Direftion begann, dieje jowie eingelne Verichte der
Beyivtd-Jugenienrd ju tweitern BVovlagen an die Oberbehorben
st verarbeiten, mufte {idh babei aber fiberjeugen, dah diefen
Beamten nod) viele GrgAnungen ju beforgen aufgetragen tver:
Den mitffen.  Jn Vejug auf die Fluffarte und die gu ev-
laffende Sdiffahris: und F(dhordnung fepte die Direftion die
ndthigen Cemittlungen und Bujammenitellungen fort, um im
Laufe Ded Jahred ber Negierung zu Handen ded Gropen Rathed
_bie geeigneten LVorjd)ldge maden 3u fonuen. Die Daherigen
Axbeiten wurben. jedod) abgebroden infolge ber Doretmabnten
Gejhaftanbernahme durd)y die Baubireftion.:

Die eigentlichen Gutjumpfungen nabhmen im Beridhtjahre
im Allgemeinen einen exvfreulichen Fovtgang. Die Einjichten



33 —

ver aujgefldvten Landiwirthe fahren fort, fid) in biefer Ridtung
Bahn u bredyen durd) Vorurtheile und altherfommlichen Sehlen-
brian, welde leider eine jadhgemaBe, Yobhnende Entwidlung der
Landwivthjchaft in weiten Kreifen unjered Vaterlanbed nody in
Jeffeln Balten. Die Direftion bethdtigte fidh nad) Krdften
unterftitgend und anvegend bei den verjchiedenen Unternehmungen
und giebt hier fiber den Stand derfelben eine Furze Tarftellung.

Batterfinden-W oo 8.

Dad Werk geht feiner BVollendung entgegen. E3 ift je-
bod) nody eine BVerntefjung ded Vezirfed vergenommen worben,
dbamit auf fidherer Grundlage die Koftenvrrtheilung gemacht
werden fann. ' |

Limpbadh=Correction.

Gin Dopypel, der im lebten Beridte evwdahnten Ueberein-
funft vom 4. November 1857 langte endlidy Anfang Januar
von Solothurn ioieder an; die Genehmigung der dortigen Re-
gierung twaxr aber an einen Lorbehalt gefniipft, der den Biwed
Der Uebereinfunft vollfommen illujorijdy machte, was derjelben
vitdantwortlidy vorgehalten ward, mit dem Grjuchen, die Ue:-
Bereinfunft ohne Vorbebalt zu genehmigen. Gu ihrem Unt-
wortidhreiben an bie RNegierung entjdhuldigte die folothurnijdye
Reglerung den gemadten Borbehalt mit ihrer Stellung in
diejer Angelegeubeit, die fie ju wabren gendthigt fei, und ver-
fiherte, DaB Damit durdyaud nidyt beywedt werbe, Den HAug-
fubrungd-Mapnabhmen Bern’d hinbernd in den Weg 3u treten.
Sm Bertrauen auf dlefe Bufiderung erflarvte Vexn bdie Ueber-
einfunft zwar fiir den Augenblict nicht genehmigen, jeboch ben
Berjuch madpen ju wollen, ob nady den BVeflimmungen der-
felben Die Ausdfibhrung ded Unternehmend mglidy fei. E3
ward 3u dem Gube und um im allgemeinen Ginverftdndnif
pen Taa ded Beginnend bder Wvbeiten ju beftimmen, am 31.
Mary in Bdtterfinden eine nodymalige Gonfereny abgehalten,
au weldyer die AUbgeordneten aller betheiligten Gemeinden ge-
Iaben tvurben. n diefer Confereny madyte Solothurn geltend,
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taf fefne dAngehorigen nur dann mit Nupen und Grfoly bdie
Gorrectiondarbeiten an Die Hand nelmen fdnnen und wollen,
wenn die Gemeinbe Bitterfinden dad in ihrem Bezivie liegende
unterfte Ganalftdd zuerft plangemdd corrigict und bem LWafjer
Abzug verjdhafit haben twerbe; obue diejed mitBten bei dem vor-
hanbenen geringen Gefdlle bed Ganal8 bdie LVertiefungen ded»
felben obenber Der Gemeind3mardhe von Bitterfinben nur ein
Stagniren ded Wajjerd zur Folge baben. Bitterfinden fonnte
Dagegen nidytd eimwenden, beftritt jedbodh) bdie Pflicht, mur in
eigenen Koften die jehr beveutende Canalerweiterung bei Kvdi-
ligen. vornehnien lafjen 3u miflen ; die Gemeinde glaube, e8
Daben 3u Ddiejen 9rbeiten nady frithern Verfommuifjen und
Oypritdyen die jammtlichen betheiligten Gemeinden beizutragen.
Befdyloflen wurde, Batterbinden folle auf Unredyt habende Ko-
ften, foweit e8 bdie Rarthie bei Krdiligen betrifft, bid jum 1.
Sult dad unterfte, audfdlieflidy in diejer Gemeinde legende
Ganaljtit® plangemdp ausdfihren und auf diejen Seitpunit dann
joll audy dbie obeve jweite Abtheilung durdh die jolothurnijdhen
Gemeinben in Angriff genommen werden, alled unter Vorbe-
halt der Natififation durd)y bie comypetenten obern Behdrden.
Diefer Anordnung nacdhzufommen, weigerte fich BVdtterfinden
und verlangte, e8 jolle vom Gorrectiondplan yon Jimmerli,
der eine viel ju geringe Ausdteufung ved Ganald vorjehe, ab-
ftrabict und dagegen ein meuer Plan entworfen werden, der
in der Tieferlegung der Bacdhjohle jo iweit gehe ald moglidy.
Um bdiefem Vegehren mebhr Nachdrud zu verjdaffen, beftellte
Die Gemeinde einen eigenen Ausjchup, der dann eine BLerjamme
lung Der betheiligten Gemeinden nady Uetigen bveranjtaltete.
Dort foll demt BVegehren Bitterfindend theiliveije beigepflichtet
worden jein und die Frage eine einldflide Crorterung erfab-
ven Daben, ob fiberhaupt in der gangen Angelegenheit nidyt in
der Weije vorgegangen werden jollte, wie es bei Den bernijdyen
Gutjumpfungdunternehmen jonft Uebung jei, indem ein Par-
gellarplan fiber dad gange Eovvectiond= und Cntfumpfungs-
gebiet aufgenommen und die RKoften auj die eingelnen Land-
pargellen im Verhdltnifie ded gewonnenen Wehriverthed ver-
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Tegt twevben. Bdtterfinben hHielt feither an biefer Jdee feit
und toltnjdyte audy unfere Juftimmung u erhalten ; wir jepten
Der Gemeinde jedod) audeinander, daf bdie Vertvdge zwijdyen
Pen Santonen nun einmal ein andeved usfiihrungd-Syitem
vorfdyreiben, dad Vern einfeitig nidyt abindern fdnne und da
man bid jept nidht vazu habe gelangen fonnen, Solothurn ju
der Augfihrung beftehender Wertrdge su bringen, {o el noch
piel weniger Ausdfidht vorbanden, mit ihm eine Novation Dder
Lertrage im Sinne der Winjihe Battexfindensd ju veveinbaven.
Die Auggejdyoijenen der leptern Gemeinde thernahmen endlich,
die jolothurnifden Gemeinven fiir die Abfidhten ihver Gemeinde
giinftig 3u ftimmen, wasd dbann aud) die Regievung Solothurnd
ju jener Novation geneigt madhen founte. Sn diefer Grwar:
tung erbielt die Gemeinde Batterfinden Aufjdhub in Vezug auf
bie in Der Gonfereny vom 31. Wdry beftimmten Wrbeiten und
Dad daberige Conferenz-Protofoll wurde nie vatifizivt. 1Ueber
Dem Warten nun auf die Grfolge der VWerbandlungen Batter-
Findend wit den jolothurnifden Gemeinden verjtridy dad Jahr.

Suragewdjjer=Corvection.

Oie Regierung madyte unterm 27. Januar ded Vericht-
jabred bem BDuudesrarhe die Anieige, dap fie geneigt fei, dem
GroBen Rathe die grundidplicdhe Genehmigung ded im lepten
Berithte enwdhuten neuen Cntwurfed ju einem Bunbdesbejdhluf
fiber die Ausfiihrung ded Unternehmend vorzufdlagen., Jm
Begriffe, die begirglichen Vorlagen vorzubereiten, mupten iwir
und aber Lel Den Nadyridyten, weldhe iiber die einjchlagenden
Bejdhliffe ver obern RKantone Laatt, Freiburg und Genf be-
fannt wurben, ibeggeugen, dap ed durdyaud nuplod idve,
unter io bewanbdten Umftanden den Grofen Rath mit der vor-
liegenden Jrage zu Dbebelligen. Statt ndmlidy den woblge-
metnten BVorjd)ldgen Ded Vunbedrathes entgegen zu fommen,
bielten Die brei obern Kantone auf Beranftalten ded Staats-
rathed von Waadt eine Sonderconfereny in Wurten, wo unge-
fabr bejdlojien warbd :

1) Berfdyiebung der gangen Angelegenbeit ;
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2) - Buriidytehung derfelben aud ben Hinbden ded Bunbesd-
rathed in den Gefhiftabereidy der Kantone, wobel ine
bef nidht Anftand genommen ward, zu begehren, daf
per Bund neue Studbien iitber dad Theilungd-Projelt
bornehmen folle;

3) Neue Unterjudungen durd) eine Commifjion aud den
brei Conferenzfantonen, augenfallig sum Bwed, u con.
ftativen, Daf bad Unternehmen biefen Drei Kantonen
feinen Nupen gewdbren fonue.

Tie leptere Theorie entwidelte der Staatdrath von Freis
burg Ded Jdhern in einem gedbrudien Veridhte an ben Gropen
Rath vom 23. April, worin er demfelben die fraglichen Son-
berconfereny=Bejdhlitfje sur Annahme und WMittheilung an den
Bundedrath empfiehlt. Auf Cingelnbeiten Ddiefed Berichtes
wird Dhier nidit eingetreten; ed mag geniigen, ju fjagen,
baB Dad Unternehmen bdarin ald ein folded beyeichnet wird,
bad in Bejug auf den Nufeffefl dem Lanton Veru den Lowen:-
Antheil gewdhre, wephalb er audy die Begahlung der Baufoften
fibernelymen und Ddie obern Kantone in Rube Iajjen mbge.
Seither blieb bie Angelegenfeit jo viel Dbefannt, alljeitig
unberiihrt und es ift 3u befiirchten, daB auf vem eingefdlagenen
MWege dad grofie Unternehmen unie ju Stande fommien iverde.

Am 26, September fand, veranftaltet vou den Verfaffern
ved Theilungdprofefted, in Neuenftadt eine Werfammlung von
Mannern aud den Moodgegenden ftatt; fie befhlofjen, mittelft
Gingabe an den Bunbdedrath und bdie Kantone eine Unter:
fucbung diefed Projected zu veranlafjen. Bid jeht wurde fedod)
Dem Legehren diefer BVerjammiung feine weitere Folge gegeben.

Die in den Jahren 1841 und 1842 getvoffenen Ginvidy.
tungen eined Pegeljvftemd fitr die Beobadhtung der Waffer-
{tande gingen mit ben Jahren nad)y und nad) ju Grunde.
Dasd jdyweizerijde BVaudepartement vegte nun, gewip jehr ane
exfennengwertlh, bie LWieberherftellung Ddiefed Pegelinflems an
und proponirte den Kantonen, die Augfiihrung Ddefjelben und
die Koften der fortwdhrenden Beobadhtungen auf Rechnung ded
Bunbed fibernehmen u wollen, infofern die Kantone die Lie-

/
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fexung bex SBegeIpfaf)Ie und Niveaufleine, jeber joiveit io[cbe
in ‘feiiem Gebiete ndthig fefen, beftreiten witrden. Dad Arran-
gement fam ofne € dywierfgleiten ju Stande und ber Bunbes-
rath bat eigend einen Jngenieur mit der Audflihrung betraut.

Anftanbe ergaben fidh im Berichtjahre mit der Regierung
von Neuenburg in Betreff von Vaggerungen in der obern
Bibl, welche Ddie neuenburgijhe Dampfidhifffahrts-Gefeljdaft
ohne die im Gefege vom 3. April 1857 vorgejehene BVemwillis
gung vornatm. Da und fiber den Umfang Ddiefer Baggeruns
gen feinevlei Mittheilungen gemadht wuxden, fo lefen wir,
um jedenfalld unter den gegenmwdrtizen Verhiltniffen bdie untern
Ufer-Qanbeveien vor ben jdhadlidhen Folgen bDed vermehrien
Waiferzufluffed aud ven obern Seen ju bewalren, die daheris
gen Arbeiten unterfagen. Der Staatdrath von RNeuenburg
proteftivte gegen Diefe Mafregel, indem bie Bihl nicht in den
DBeveid) der bernifdyen Gerichtdbarfeit falle. Der Regierungs-
rath wied jedbody Dad Huftreten Neuenburgd in die gehdrigen
Gdyranfen guritd, womit ed der bortige Staatdratly bewenden
lieg. Die Baggerungen dann wurden auf ein formliched Be-
gehren Der Gejelljdhaft hin und nadbem {idh) fidy fiber bdie
Tragweite derfelben fdvmlid) audgetviefen Hatte, Dewilligt mit
pem Borbehalt ber Controllirung bur&) die Staatébehirden
auf Kojten der Eritern.

Smo;ofet im Seeland.

Jtody haben - Die. Gigenthiimer der Ober- oder Sepevats
Modjer (meiftend anliegende Gemeinden) feine Nusdfithrungs-
Ctatuten fiir die Entjumpfung derfelben eingeveidyt, jondern
fich daranf bejdhyrdntt purd) Gingabe vom 13. Februar zu vers
langen, es mddte Das Unternehmen ald eine Sadye ded ge-
meinen LWobled evElart werden. Diejein Begehren hat die Re-
gierung durdy Decret vour 9. April entjprodyen,

Sraubruugens und & Dnnlfmgeua‘i\? nofer

Die Unterbaltungdreglemente find purdhgefelen worben 5
ed erjdheint notf)tg, nod; °mige Nbdanderungen an benfeIBen
porjunehmen, |
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Briengerjee-Tieferlegung.
a. Raumung der Aare bei Snterfafeﬁ.

Die Raumungdarbeiten in ter erften Hdalfte ded Jabred
nahmen thren ordentlihen Verlauf. Die Vaggermajdhine lieh
man fortwdbhrend, namentlidh yur Audbefferung und Crweiterung
von Leitfandlen arbeiten und wdhrend dDer Beit ded gdnzlidhen
Definend der Schleufen bejdhdftigte man fidy mit der Abgrabung
von jeichten, den LWafjerabflup hHemmenden Stellen im Fluk-
bette. Biel gibt immer nody die BVefeitigung der im Flupbett
vorfommenden alten Sdywellemverfe gu thun; diefe feBen Der
eigenenen Kraft ded Flujfed , {ich fein Bett gu vertiefen, Ddie
groBten Hinverniffe entgegen und miiffen dehald Heraudgehoben
werden.  Jn Gingelnbeiten fiber diefe Raumungsarbeiten wollen
wir nidht eintreten, fie wurben mit dem Gintritt de8 Sommer:
Hodywafjerd abgebrochen und Ende ded Monatd Nlovember
begannen biefelben tvieder in gewohnter Weife.

Der ndthige Kredit fiir die auf Rechnung ded Staated
audufithrenden Ufer- und Recwegbauten wurbe bewilligt und
Den Berbdltnifjen entiprechend verivendet ; bie Arbeiten gefdyaben
~ verDingweife. G3 bhat indep mit diefen Ufer- und Redweg:-
Bauten die gleide LewandiniB wie mit der Flufrdumung : fie
fithren tveiter, al8 die Tedynifer im Anfange beredhnet batten.

Am Plage ded rechtufrigen Redweged jwijdhen Unterfeen
und ber Jollbritfe ward vorldufig die Critellung Der im lepten
Berichte erwdbhnten Strvede Fabriveg durdh) bdbie Goldep be-
jbiofien. Die Gemeinde linterfeen fibernalm bdie Mebrioften,
veldhe Der Fabrweg gegeniiber dem Redweg jur Folge hatte.

Oer Vertrag mit den linfeitigen Ufevanjtdfern 3iwijden
der Follbriidfe und dem IMOHlefanal in Unterfeen ward endlidy
Definitiv abgejd)lofien. Gin dhnlicher Vertrag fam 3u Stande
mit der Thunev-Tampfidhifffahrthdgeieljhaft und in Betveff
eined Dritten Wertraged ift Dbereitd mit bden Anftofern an’s
linfe arnfer 3wijden bem Mihlefanal und ben Sdleufen
bie Unterbandlung angebahnt. Sammilide AnftoBer dtber-
nebmen die Anlage und Unterbandlung fteinerner Ufermauern,
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3u weldhen dad Unternehmen den Grundbau liefert und evftellt;
ber Staat feinerfeitd ftberlaBt den Anftdfern dagegen ur Auj-
fitllung unentgeldlich Den hinter ben neuen Ufermaunern liegenden
alten Aaaregrund,

Vel Fejtjepung der neuen Fluplinien wijchen dem Ein-
laufe Ded Wiithlefanald und den Sdhlenfen ging dbie NRegierung
nidt unter dag WMinimum der 170 Fuf Aarbreite, wie fie
untexm 17. Sanuar 1855 fiir bie obere Strede bid jur Lin-
verfchen Befibung fhon angenommen wurde ; eS8 wird ndmlid
die Bermuthung audgejproden, bie Breite auf der leptern Strede
fet vou ben Tedynifern ju geving berechnet worben.

Um der Gemeindbe Unterfeen in Bejug auf den erwdlnten
redhtufrigen Strafenbau gegen die Bolbriidfe ju eime Aufmun-
terung 3u Theil werden 3u lafjen, wurbe ihr unter gewifjen
%ebingu?gen der infolge Der Flufforveftion gewonnene Aave-
grund in dev Golben unenigeldlidy eigenthitmlidy fiberlaijen.
Der Aare-Raumungdfommijfion 3u Hanben dDed lnternehmens
ward eine dhnlicde BVerginftigung in Ausfidht geftellt in Beiveff
bed 3u getwinunenden FluPgrunded auf dem vedyten Ufer ywifdyen
der Bollbriide und der Goljivnl-Steingrube.

Die Klagen der Radwerfbefiber gegen dad eitweife effnen
ver Shlenfen Daben f{ich nidht vermindert, bingegen bie Ve:
jdhwerden Dder Kommiffiongmitglieder , dap bie Schleufen ju
wentg gezogen und die Nadwerfe ju jehr bevidiichtigt werben,
fidy vevmebrt. Die Tireftion hat feinen leidyten Stand ywijdhen
diefen Adverjdren, befirebt fidy jedody, dasd den Verhdltnifjen ent-
{predyende Weittel in Beriidfidtigung der beidjeitigen Jnterefjen
anguwenden. €8 wurde {ibrigend eine tedhnijdhe Unterjudhung
veranftaltet , um mit Siderheit vie Wirfungen der Sdhleufen
auj die Abflupverbhiltnifje der Aare und ded See’d beurtheilen
und vanady den Sdleufendienft vegeln ju Fonnen,

b. @aéfetbab@ntiumpfﬁng.. '

Anfangd September lieferte der Jngenieur, dem bié Auf-
nahnie ded Entjumpjungd- und Korreftiondgebieted iibertragen
worden , Ddie fertigen bdahevigen Pline mit Beilagen ab.



&8 wurden Bierauf jofort bdie notf)tgen Grhebungen ange-
otbnet Behufd Projeftivung der aus&ufuf)renbeu Dauten. Jm
Qaufe bed nadyften Jabres Dditrfte Dex Gntwurf vollendet werden.

c. Nave-Sorreftion unterhalb Unterfeen,

Die Aufnabhmen fiir einen Durdyftidh im Gurben und An-
lage eines Reftbammed find vollenbet. Tie HuBarbeitung wird
folgen.

d. Sorveftion von Wildbbadyen.
Lombad).
Die jdywierigen Tervain-Aufnahmen {ind nabeyu voll-

enbet ; im nddyjten Jabhre wird jur Audarbeitung iibergegangen
werden foinnen.

Giirbe.
a. lntere Abtheilung Belp-Aarve.

Diefe Unternehmung war aud) im Vevichtjahre eine der-
jenigen, welche die ThHitigleit ber Diveftion am Meiften in
Aniprucdy nahmen. Bum Abjdylup fonnte Diefe Seftion nod)
nicht gebracht toerben und es wird vovaudjichtlidy auch im
nidften Jabre nidyt dayu fommen, da verjhiedene Verum-
ftandungen theild Aenderungen tn Projeften, tbheild unvorber-
gejebene rbeiten jur Folge hatten. .

Gin Projeft fitr bie im lepten Veridyte angefithrten Seiten-
fandle wurbe, nebft der Grweiterung der Umfangsgrengen des
Gutjumpfungdgebieted bid an die Aare und der Critellung eined
Sdyupdammesd [angsd der avegiefen, unterm 18. Fanuar von
Der Negierung genehmigt. Sammtlidhe Arbeiten wurben im
Beridtjabre aud)y vollendet und bag ginftige Rejultat, bdasd
man fich von der Anlage der Seitenfandle verfprady, hat {idh
beveitd eingeftellt. Die Sohle ber Kanife founte bid auf die
Tiefe der Grienjdhichten audgehoben werden, jo dah dag Moos=
wafjer aud dem umliegenden Lande mit Leichtigleit {idy in Die
Kandle zieht und da Wbflup findet; alle Yufftope und Sider-
graben find verfiegt. Der Giefiendamm wird gegen vie Hody-
waijjer der Have jeirte guten Dienfte leiften.
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- Jm Shmittenmatteli fam man in die unangenehme Qage,
nenerbingd rvemebirend efngugreifen. Tie Dbostigen Brunnen
batten, gegen alle8 Grwavten, wieder Paufe gematht. Obwohl
nun, nad)y dem Gutadhten eined audgejeihneten Geologen, der
Grund dbiefer Erideinung hauptjadhlidh in dex feit 11/, Jabren
anbauernden, trodenen LWitterung und dem veBhalb entftandenen
allgemeinen Waijexmangel gejudht werben mupte und fich diefed
Usthetl noch vor Jahredfchlup al8 volljtindig gegriinbet Heraus-
ftellte, Jo wurbe dennoc) bejdhloffen, die eingejehte Siderwand
su verlngern, und in allen Fdallen moglidyft jeded Cntweichen
oon Waijer au verhindern.

An den Bau bder neuen fteinernen Britde beim Feuer~
pribenhaud in Belp votivie dle dortige Einwohnergemeinde
einen Beifrag von Fr. 300, der angenommen wurbe. Leiber
ftiirste dieje jdhone Briide im Sommer ein, glirdlichermeife
ohne Menjdhen odber Bieh Ddabei ju bejchadbigen. Die ange-
ftelite Untexjudhung ergab, dap daovtd Niemanden der Vormwurf
einer FabhrldBigleit treffen fdnne, fondbern dap die Schuld ded
Unfalled lediglidh in dem verwendeten Baumaterial, dem Tuff-
ftein, liege, ber eine ju geringe Feftigleit befike , um einen
Drud, wie im vorliegenden Falle, audzubalten. E8 wird nun,
ba bie Widerlager der Britde unverjehrt find, ihre Herftellung
auf die Grftern mittelit guten Sandfteinen erfolgen, die bereitd
auf den Plas gejdafft werben. v |

Der Unterbau der Steinebadybriide ift vollendet.

Die Wegjdhaffung der auggehobenen Kanalerde lingd bem
Hauptfanal gebenfen wir im nadyften Jahre bewerfftelligen ju
Eounen. (8 ift feine Rleinigfeit, Diefe Angelegenbeit, mit der
fid) dle Direftion jhon lange bejdhdftigte, in einer Dem Un:
texnehmen am Beften jujagenden Weije ju orbuen.

Die Fallung ded evftinftanglichen Urthetld itber die Webr-
werthjdhagungen wird dDemnddft erwartet. Die Auftrdge an
Den Ausdjchufp, Jeine Vorjdhlage fiiv die Aufftellung eined Un-
texhaltungd-Reglementes einyuveichen, find ertbeilt worden.

24
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b, Mittlere Hbtheilung, Belp-Lohnitorfbriice.

Die tednijdhen BVovarbeiten hiefiix find im Gange; fie
werden im ndditen Jabr fo weit vorgeritdt fein, daf anf
Grundlage Dderfelben Ddie llnterf)anblungen mit Den Moodbe-
{ibern angefmttpt werden fonnen.

c. Obere Abthetlung im Gebirge.

Bwijden Dden Gemeinden Wattenwyl und Blumenftein
fam im April eine Uebereinfunft zur Suangriffnabme bder
Sdwellenbauten im Gebirge su Standbe , die von bder Ne-
- gierung genehmigt wurbe. Die Arbeiten begannen am 3. Juni
unter der Ddiveften Leitung eined jacdhfundigen Maurermeifters
und unter der Aufjicht ber beiben Prdfiventen Dder genannten
Gemeinben. 8 wurden im Gangen 6 Sdhwellen (Thaljperren)
gan vou Stein (Trodenmauerwert) aufgefithrt auf eine durch-
jdnittliche Hohe von 12 Fup.

Die gemeindwerfweife Audfithrung durd) bie @ememben
Betradhten wir blod ald eine jwedmdbige Ginleitung ju einem
Grefutiondmodusd, wie er andberwdrtd in der Jegel beftehi.

Sdonbithlthal-Moo 3.

Die Frift jur Beendigung ded Unternehmens wurde neuer:
pingd verldngert big jum 31. Oftober 1858.

Die Ausfihrungdarbeiten {ind jammilich ibrem Abjdylufie
nabe ; von Erdarbeite ﬁnb nur nody einige fleineve Seiten-
JTandle 3u vollenden. ie MaaBberedhnungen der eingelnen
@runbftud’fe bejdhditigten einen unferey Tedynifer lingeve Beit.

80b)tgerieefztererlegung.

Die tedmifdhen Borarbeiten mwurben wvollendet und bie
Ausdfithrungsplane nebft den Statuten nad erfd[qtet dffentlichex
Auflage durch ben Regierungsdratlh genebmtgt SDaé Werf fann
nun begonnen twerben. .

Refrnenrtebgga‘uggeti-:r-teib"ﬁ'%ﬁwo 3.
- m Plane wurben erheblicde Mobififationen angebradyt
und der Koftenanjdhlag darnad)y umgearbeitet, wad nothwendig
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ben Beginn der Huéfithrungdarbeiten bhinausjdieben mujte.
Der Bauprojeft fitr die untere Abtheilung, Bauggenried , ift
dffentlidy aufgeleat worben.

Fir die Audfiihrung der obern @trecfe, Qernenneb, 1i1
nody feine Ausficht vorhanden ; die Baufoften fteigen im Ber-
haltnif gu der Groge ded Cntjumpfungdgebieted zu hody an.

Gwatt-Thali-Woo8s.

Tas Unternehmen ift fertig und dodh hat die Gefell-
fhaft nody fein Unterhaltungd-Reglement ur Genehmigung
eingereidht.

- BVedyigen-Moo 3.

Die Kanalijationsavbeiten find beendigt bid auf en groften

redjten Seitenfanal. Gin, linfer Seitenfanal wurde fallen ge-

Injen, bingegen ein neuer mnal projeftivt und ausdgefithrt, ver
Direft in die Worblen miindet.

Oyppligen-Hexbligen-IMons.

Die NAusfiihrungsdplane wurben von bder Regierung ge-
nehmigt und der Gefelljhaft Copicen davon zur Venubung
bet Den usdfiihrungSarbeiten zugeftellt. @ie exflarte jedody,
pad Unternehmen genau -nady Lorjdyrift der Plane nidht aus-
fiibren ju Ednnen, wenn die Vadygeuoifenjhaft von Widhtvad
nidit angebalten werbe, den ReﬂenBacI& Deffen LWajjer jie bean-
jprucht, bi8 an Die (&)renaen Ded Gutfumpfungsgebieted audyu-
teufen.

Die Diveftion wird dad Berhdltnip nod) ndher untevjudhen.

Sahli-= @errmanbtngen “Moo$.

RNady erfolgter Qluf[age ber Plane wurden Ddiejelben im
Mary genehmigt und Der Gefellfdaft (Sopteen bavon. -3ur ug-
fitbrung iibermittelt.

Lauenen-See, Tro cEenIegung

Die Seeanftiper jdyeinen der Sache. feine. mettere Folge
geben 3u wollen.  Diefelbe wird daber bid auf Weitered nidht
mehy berithrt mwerden.



Bitren jum Hof-WMatten.

@ff @?ffﬁftbaft lie die Mabnung bét SDtreftwn 31!1‘ %Etf
~ terfithrung bexr Aibeiten unbevirdfidytigt. ~ =

%engt Mood und @dyeunenberggﬁangetbaué,
Sdnottwyl-Matten.

‘}Dle Ausdfithrungdarbeiten gehen Iaugidm o Statten.
Die Kommijfion 1aht ed an der gehdvigen Thatigleit feblen.

RNirttithal-W oo 8,

- Die Gefelljchaft IieB exdffnen, daB fie in ihrer Ver-
jammlung vom 27, Oftober 1858 befdylofjen habe, Dad Un-
ternehmen plangemdp audzuffihren und daber nur einen Jn-
genieur verlange, um bdie ndthigen Kanalaudfledungen auf dem
ervain 3u bejorgen. Diefem Begehren ward entjprochen und
ber leitende Jngenieur der Giivben énrreftmu angewiefen , Ddie
Yusftefungen fury vor %egmn ber SlIrBetten 3u bejorgen.

@ergeilfeefitieferlegung

Die NYusjithrungsplane wurpen genebmtgt , aber die Yr:
beiten nody nidht begonnen, Die Melhrheit dex @efe[lid)aft
tedgt nody Vevenfen, bas Cypropriationsredyt gegen den @1gen—
thitmer des SJJ‘ubIewerfs_ am Seebac) ge[teub su machen.

ngbe[Ban; ~Motfdhroy [~ o 08,

Da bie anvegende Gemeindsbehdrde von .sf,)mbeIBanf eit
unjern im leften. Beridyte evwdhuten @d)ntten Der Angelegenbheit
feine femete wu[mexﬂamfett 3u fdyenten id)emt {o wird bvie-
felbe 513 auf TWeiteres ebenfalls fallen gelajjen.

AegeljeesTrodenlegung.

MNady Auflage der Plane, weldie Ddie Gemeinde Kerjery
cmferttgen Ileg, mnn]ct)te Ddiefelbe, 3 mod)te e Bernifche Re-
gierung thr, entgegen Der Dppn&twn ber. Gemeinde und Pri-
baten. von RNiederried, das (&gpropnatwnéred)t gegen Ddiefelben.
extheilen, Ale iéerﬂanbiguugsneriud)e bon Seite der Diveftion
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Blieben erfelglod und da die Regierung nidt in der Lage ijt,
von fidy aud bem Begehren ber freiburyijden Gemeinde Fu
entfprechent, jo wird dad Gefdhaft nody dem Grofen Rath voy-
gelegt werben mitfjen.

SignausLidhterdwyl-Mood und Korreftion der an-
gvengenben Walbbidye.

- Tie Husdfihrunggarbeiten nahmen hier unter der tiichtigen
Leitung der Kommijfion ihren rajdhen Fortgang und viden der
Bollendung entgegen.

Gine Planergdnjung Behufd bder Koftendrepartition ift
angeoxdnet.

Bazinyl-Mirdel-Moos.

Die Audfiihrungdarbeiten GHaben Dbegonnen nud wurden
ohne Unterbrechung fortgefitbrt. Die Baubdirveftion, welde [Angs
vem Hauptfanal eine neue StraBe anlegt, Hat die Nusdgrabung
- Deffelben fibernommen, um dad Grabmaterial fitr die Gritellung
bed Gtrafenfdrperd ju benugen.

Die projeftivten Gefalldrebultionen in den Kandlen mittelft
fogenannten Gerinnen wurben durdy ein andered Syftem, das-
fenige der geswohnlichen Ucberfalle exfest, und, um dad Gerdujd
bed Abfturzes ju milbern und dbad Sdheuterden der Plerbe zu
permeiden , werben an den leberfdllen (Angd der Strafe jo-
genannte Bredhgatter ald Abfturyboden angebradyt.

Gine weitere Mobififation erfubren die Ausfibrungdplane
durd) die Abdnderung der Ridhtung ded Hauptfanaled bei Bg-
syl , bdie néthig wurve, um den Ginlauf ded dortigen Ge-
werb3fanald ywedmdpiger anlegen zu fonnen.

Dad Wiedlisbady-Mood

swifdhen Wangen und Wicblidbady Haltet circa 170 Juchavten
und leidet felhr von Ndffe. Die Gigenthiimer befdloffen daber,
basfelbe mittelft Sanalifation audgutvodnen, entwarfen Aus-
fithrungéftatuten und verlangten von den StaatSbehdrden tedye
nifhen Beiftand.
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 Diefem Begehren tward entfprodhen und die Baupldne nody
in diefem, Sahre vollenvet und der Gejellfhaft jur nnenthd)eu
Auflage mit den Etatuten gugeftellt. | |

Die Sdy mara-euburg«%ﬂlmenb,

weldhe wegen 3ut geringem AbfluBvermdzen ded duvchfliefenden
Baded in ganglicher BVerfumpfung fidy befindet , mag gegen
200 Sudyarvten Bbalten und fann, nach) einer veranftalteten
Unterjudjung, leidht und mit verhaltnipmdipig geringen Roften
auggetrodnet werben. Gine Winderbeit von Cigenthitmern
Diejed Wooslanded {ind mit dem Vegehren um Vewilligung
eined Staatdingenieurd , Bebufd Audarbeitung bded Gnts
fumpfungdplaned , eingelangt. Diefem Bégehren wird ents
fprochen werden, fobald Ausfhbrunysftatuten vorgelegt und
genebmigt fein werben.

Brihlmoog bei Worh,

Die Entfumpfung diejes Moofed ward durdy efnen Baus
pertrag eingeleitet, welden die Wehrheit der BVefiger deffelben
untergeidhnet hatten. Diefer Vertrag veidyte jebod), wie e8 audy
in BVedhigen, Gwatt u. §. w. der Fal, nidht aud und die An-
gelegenheit fam wegen Meinungséverfibiedenheiten in’s Stoden
bi3 bie willige Mebrheit den geyplidhen Weg Leirar, invem fie
swedmabig verfapte Ausfubrunggitatuten ur Senebmigung
einveidhte. Hierauf lieg die Diveftion BVaupidne aufuebmen und
augarbeiten und nady exfolgter viufl .ge wurven Pline und Sta-
tuten unterm 25. ugujt genehmigt.

Die Ausfibrungsarbeiten find im Gange. '

 Die Binels- drubL und Tidhappdt-WMatten

jollen, el nerlumpft Durdy bag Mittel der Drainage ges
trodnet werden. Die Ginleitungen dagu waren ungejdhict ge-
teoffen.  Dad Regierungsftatihalteramt Grlady nahm fid) bann
Der Sadje an unb iorgte lur bxe Qluffteﬂnng geeigneter Stas
tuten. -
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Nady Unterjuchung der Angelegenbeit wurbe gefunden,
bap bie Trodenlegung Ddiefer Matten viel geeigneter und billiger
mittelft blofer Kanalifation erzielt werben fonnte. Wan theilte
diefed ber Gefelljhaft mit, erhielt von ifhr aber jur Anfwort,
dbaf fie vom Koftenpunite abjehe und drainiren wolle. Hiex-
auf wurbe eine entjpredende Planausfertigung der Gejeljchaft
geliefext 3ur OHffentlichen Auflage mit den Statuten.

Das %if[)arbtéwt).lgﬂnnoé,

ungefdhr 87 Jucharten grof, bilbet eine Parthie bed Walfringen-
WMoofes und fann unabbingiy von Ddiefem troden gelegt wer-
Den, obne irgend welde Koften, da der Untergrund aug einem
reichen Torflager befteht und die Auslagen {iix bdie Kanal-
grabung durd) den Werth bed ausgehobenen Torfed mebhy aIé
gededt werben.

PDie von den Gigenthiimern Diefed WMoofesd aufgefte[[ten
Statuten fowie die Audfihrungdplane wurben unterm 15, De-
gember genehmigt.

Dad Stodern-Mood

bei Worb ift eine fleine Moosflade, die mittelft eined Kanaled
Tetcht entfumpft werden Famn. Auf die ju diefem Fivede von
ben Gigenthiimern bed Moojed aufgeftellten Statuten liep bdie
Diveftion den Plan nebft Roftenanjdhlag audarbeiten und nebit
Pen Gritern unterm 27, November durch den Negierungsrath
genehmigen.

fovreftion ded Unter-Aldenftorfbadyes.

Hiefitr wurben gegen Jahredfhluf Statuten und Plan
sur Genehmigung eingejandt. Diefe Vorlagen find jedod) un-
pollftandig, fo Dap vor der Genehmigung nody Unterhandlungen
ftattfinden mijfen. Vorldufig fann gemelbet wexden, daf die
tedynijdye Lorunterjudyung die %ad)forrefhon alg§ ef)r notf)menbtg
evfldxt Dat. |

G3 folat sum Sdhlujfe eine Ueberficht Dex QIuégaBen Der
Diveftion im Beridhtjahre :
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Keedite. Bewilligt. Bertwenbet, RNidcht
| pevivenbet.
a. Biiveau:- und Reijeloften,
inclufive die Selretairbe-

folboung . . . . . 6,200. — 6,499.98. — 02
b. Borarbeiten fiix Gnt-

jumpfungen mit d. Gin-

nabmen und Ueber- )

fragungen . . . . 15,497, 05, 15,497.05. — —

c. Beitrag an bie Ghirben-

forveftion . . . . 3,000..— 2,057.50. — —
und mittelft Webertragung |

auf bem fyevit Litt. b —. —  942.50. — —

3“fﬂfnmen: T e s 3,000, — siaa




	Verwaltungsbericht der Direktion der öffentlichen Bauten : Abth. Eisenbahnen und Entsumpfungen

